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“‘ ) @ctobct fey Dev HErr, der uns allezeit Sieg aes
Yo by o geben in Chrifto, und unfere Seinde unters
VT8 freten.  ©cr beilige unfere Freude vov el
> mem Angelicht, der begnadige unfer Lob und
Dank, das wir ihm bringen, mit_feinem
: Wohlgefalien, der laffe uns ftavk werden
im Bertraen auf feine Hilfe!  Seine Hand erhalte uns

feine ONacht fdyise uns; o werden wir vithmen Fonnen: Oet
HErvlebet, und der Hort unfers Heils mufe hody exhaben

feyns Gelobet ey fein DName ewighic) ! Amen.

Grr, deine vechte Hand thut aroffe Wunder 5 HELY,
deine vechre Hand hat die Feinde gerfhlagen Die £obr
lied, andachtigeSuborer; fang Mofes und fein Bolf Jf

vael e HEen ihrem GOLE, ju dev Jeit, da fic den egnptifihert
Rdnig Phavao mit feiner ganjen Heeredmacht im Wafjer des vothen
Meered vevtilget, und fich Sicherheit und Freiheit gefeiset {0z

et TBiv Ednnen dis gane £oblied DEF BVilfer 2 B, Mof- 15, Und
i LN dicfe
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diefe Worte Befonders . 6 lefers. 1Ind mwer hatte auch mehr Wors
theil von diefem gdttlichen Sieg, der ohne Blut und Waffen ers
ftvitten worden, al8 Mofed und fein WplE?  Denen waven die
Feffeln einer ewigen Schmach, Das Joch der Abgdtterey, und wer
weif was uberdem fur GSraufambeiten, gedvohet und jubeveitet,
wenn 8 @ett gefallen hatte, fie fieder in die HAnde und in
den EBillenWhrer Feinde ju geben.  Je grdffer die Noth gewefen,
die thnen bevorgeftanden, je freudiger fonte ihr €ob werden, das
fie em HEven fiw diefe heveliche That brachten, wodureh ihr Les
Ben, ihr Gottesdienft, ihr Slaube und ihre Freiheit von dem 1ns
tergang gevettet worden.  Wiv bemerfen und, Andachtige, Hies
Bep billig swey Umftande,

1) GOtt that bier ein auffevordentliches SBevE feiner gdttlis
shen Allmacht : o wiv im eigentlichen Vevftande ein LWunder, ein
grofies Wunder, nennen miffen. €8 waren weder natiiliche noch
vorhergefehene trfachen, daf dad Meer demm Wolf Tfvael einen troz
Fenen Durchgang vevftatten, die gange Heevesmadht der Eaypter
aber erfaufen wivde. Dasd that die rechte Hand desd HErin,
die Allmacht, welche die Telt vegiever, die den Lauf dev Natuy
nach ihrem Gutfinden ordnet und andern fan.  Wer Fonte eine folz
dhe Begebenhett von GOt fodern oder crvarten, wenn der HEre
fie nicht felbft hatte vevanlaffen wollen, und feine Befehle dariibes
dem Mofed ausdriiclich Eund gethan hatte?  Ehriften, alle unfere
Sdhickfale, alle groffe Begebenbeiten der Aelt, beruhen in der
Macht und in dem AWillen SOtted!  Laffet unsd die Hand ded
HErrn niemals vevfennen, der {o wunderbar iff mit feinem Thun
unter den Menfchentinoern, damit ev uns alleseit grop und Heyys
Tich Bleibe.

2 2) GOt verfehaftehier feinem Bolf eine grofie unbd wunderbas
ve Grrettung,  HErr, deine vedyre Hand Hat die Feinde er fchlas
gen , fie fo entéeaftet und gevfiveuet, vaB {ie Jfiael nicht mebhr fias
den Fontenn.  Hier ward weder Schild nogy Faffen gebrauchet :
ein unbemwehrees Bolf fepte feinen Weg nach den Befehlen bdes
HEven fort, und ein woblgerifietes Heev ward duvd) die Sehrecken
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pott bett Allmachtigen sernichtet. . Fare ¢ tach Wenfchlichen e
theilen: gegangen, - fo mifte fvael von der Menge und Ueberlegen
heit ihrev Tqidermartigen verfhlungen fenm, mwie Waffer, wnd vers
derbet worden, daf Fein Auffommens mehr Hatte feon mifien. tnd
Biee lief der HEvv iberbleiben, die ex befchigen wollte, Wnd fhafte
Naum, auf den Hdhen ihrer Feinde einfer su tveten, denett, bie
fchon Beftimmet waren, Kinder der Kuehtfehaft und ded Rodesd s
werdenr.  So weit Eonnen die Gedanfen und Metheile dee Menfchers
fehlen, menn die Gevanfen und Metheile SOttesd follen offenbaret
werven.  SI8elely cinen Cindrire von der Macht und GSitte GOtted
muf diefer Anblick dem Mofes und feinem BWolf gegeben haben, die folz
che Nieverlage ihrer Feindenicht ihrem Muth und Stavke sufchreibert
fonten, fonbern demNamen des HEren davitber ie Ehre geben muften?
And&chrige  Chriffen , find _wiv  nidyt lebendige

Sengen in unfern Tagen geworden, baf dex alte GOt nodh
eben dev unveranderliche GOt und: HEv fen, Hon dem fviv
mit fo oiel Oemuth ald Cobederhebung betenmen mitffens HEY,
deine vedhte Hand thut aroffe Wunder, HSrr, - deine
recdhte Hand hat die Feinde jerfchlagen, .  Sind gleich uns
feve Seiten und unfeve Schickiale in gemwifien Umfanven: von jenern
unterfehicden, fo find dody GOttes. MWerfe und_ deven Herrlicher
Ausgang unter uns, denfelben in viclen Sticfen apnlich. DasAnz |
denfen jened Tages,. da der HEvr, unfer GSOtt, mit feiner vechten
Hand fie unfern Gefalbrert und mie deffen Heer fiie ung geftritten,
va ev und Sieg und Errettung von unfern Feinden. vevfchaffet, die
fo machtig, al8 witend und felyeoctlicy uns feyn smufrer, foll ung ein
Anventen von dev gdttiichen Macht und Gitte vor Augen legen, die
fwider unfere Feinde und iber ung offenbaret worden, daff Wwiv itk
unfern BVerfamlungeni Freudenopfer und Donklicver vor.dem HEvEN
Bringen fonnen. “Jhe wifjet ¢s, Sreunde, wie grop bas Antheil
billig ift, welches wir unfers Orrd aus befondern Utfachen an vies
fev Derrlichen That GOtresd s nehmen habens Ir, Ddie mwir YO
audern sum Augenmerf von er Gewalt und dem Aillen unferer
Seinde gefefiet woven,  Jpe miﬂeé(’eé, 0af auch dis die ABficht ‘}tng
3 (435
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ferd Heutigen Danbfefted fite den Sieg dev Foniglichen MWaffers: fes
foll, daf wiv uns Poihes durch Erinnerung dev Lege GOtres fiber
ung, und durch Detrachrungen dey Warfeiten i feinein Lo,
poviemlich folfen evbautlich 5u Kiachen fischeni; woyis wiv und audy
mit Gebet wnd Anbdacht beiligen und wnfern Slauben ermuntevse
woffen 20
o Der gu unferer heutigen Erbamng aemwdhlte Tert iff genommer
oud derit 54 Pfaln, unb lautet dafelsf vom 6 Bis s 9 Verd alfo:
Sichy, GO fichet miv bety, dey HExe exhdle meine

Seele. v oird bic Bosheir neinen Seinden bes
3ablen: sevffdee fie durch deineTrene. . So willidy diy
ein Freubenopfer thun, und beinem RNamen, HErr, dan=
Fenr, Daf ¢x fo teofilich it Denndu ervetreft midy qus
aller meince Noth, daf mein Auge an mcinen Seinden
Luft fichet, , 98

HErr, fegne diefe Warheiten an unfern Seelen ue
Heiligung, und gum Preife deines grofien Namensd durdy
Chriftum, Amen.

ABiv wollen, meine Sreunde, ansd diefemt Jeugnid jeso Hes
frachten: ‘

©ie Wunder der Madt und Girte GOLted
{'I %m Kriege. :

m Siege.
Adhandlung. |

@abibé @sebet it diefern Plalm mwivd durc) Gefahren Hed Kries ,
ge8 vevanfaffet, den der Kionig Saul wider ihn blos aus Neid ’
l

und Misgungt fithrete, davum, weil GOt pen David ihm ju feiz

nem Nachfolger im Reich, sum Konig itbey Sfrael, evivaplet hatte.

Die Abfichren diefes Teindes waven auf nichts anders gevid)t%, agg
]|
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David 1t dent Binfrigen Throm und um fein Lebett 3u Bringen.
Saul, der Kdnig, Hatte viele andeve bertachbarte Machte auf feiner
Seite, die fich mig ihm in aleicher ABficht verbunden hatten, die aller
Gyelegenheit wahrnahmen purdh €iff und Berrathevey den David
in bie Hanve Sauls su liefern. Unter folchen Umftanden fabe fich
Davibd freilich genvdthiget, auf feinee Hut 3u feyn, und audy mif leibz
Tichen Waffen feine Sicherheit, Fveibyeit und Ceben gu vertheidigetts
DBep dem allen aber vergaf ev dert GOt Jebaoth nicht, ver Muth
und Sicg giebt alleine: dem befabl ev die Sevechtigkeit feiner Sadye
in deflen Mamen 308 e ausd gegen fetne Feinde, von demfelben ez
tvartete er G3LicE und Segen file feine Baffen. . So jeiget dev gary
3¢ Jnbalt diefes Gebets eine Sreudigfeit feines Vevtrauens auf SOt
an; der Glaube vedet davinien mit Gewidheit Hou feiner Ervertung;
bas Hery cemuntert fich sum obe und Preid pes gbrtlichen Namens,
der dett David fo tedfilich 1. YiTeine Sreunde, wir purfen nue
unfere gegentoartigen timftande und deren Evfolg dagegen halten,
fo Bilben uns diefe LWorte el of8 su lebhaft den Sinn und Gedons
Fon ab, den twiv und unfer Landedvater night fehicklicher ansdrincten
$Ednnen, al8 mit eben diefen Ausforicen: Siehe, GOLE frehet
miv bey, der HEL erhdlt meine Seele - - Luf fiehet,
@rbaulich wollen wiv uns dicfelben Aorte machen, wenn e
dic Yunder et Yiacht und Gute BOtics im Eriege und
SSiege dabep ermegert.

- Renn toiv Wunder nenierr, vevfiehen i hier Feine ubevntas
siclichen Werfe, die GO1t unmittelbor durh feine Allmacht gegen
pen gemwdbnlichen Cauf und Kvafre der Ratur vevanftaltet. 3
gleich bie Hand des HEwen jeo dasu fo wenig, tie in den alten Jelz
ten, verfliger: o findet feine TWeisheit docy nicht fiue npthig, ders
gleichen vorsunchmen, o lange cv feine Abfichten duvch ordentliche
Wege und natiwliche Miteel evveichen Ean.  Wunder der Mache
Wnd Giite GOIted find und hice folche Vegebenbeiren, die por wiw
feen Augen unvermuthet, auf eine nicht o feicht echdrte vt gefehes

ent: Die un8 deshalb munderbar fepn miffen; weil GOt parunter
feing Bovfehung und egisrung iber bie ABelt fo febr nnevflicbboffen.
avet s
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Bavet: bie una it eirrer danfbaren Bevehrurg dev Mege pes HE it
Bringen mitffers, vev feine Macht und Suite fehen lafferr, die Gegpalt
und Bosheit ver Teinde su hintevtveiben, unsd aus gedropeter Noth
und Gefabren yu ervetten, uns unter feinem Sehivtm und Schus fiy
su bervapren, 0ag alle Menfihen mit Vevwunverung fagen mifens
Das hat GOtt gethan.  Wiv werden uns bey unfern Umftanden
pavon naber Uberseugen Bdnnen, wenn wir im

Criten  Theil

auf die Wunber der Macht und Gitte BOLted im Kriette mevberr,
€3 ird in unfeem Tept von dev Bosdheit der Feinde gevedet, die i
nett ber HEvr begablen, die der HEv jerftdren foll, da unfer Auge
die BVernishtung derfelben fehen Fan. €8 wird vom Beiffand ded
HEreen, von der Evhaltung und Eevettung unferd Lebens gevedet,
die toir dabey berwundern mifen; und dag {ind die Umftdnde, el
ehe in den eiten und untev den Sefahren ded Krieges in Betvach:
tung Fommen, * Kriege, welche die Menfehen unter einander aufdem
Croboven flthrew, nehmen freilich ibren Uefprung aus ver Bosheit
feindfeliger Heegen, fie feen alleeit beyy dem einen Theil eine ngep
vechtigFeit sum Grunde, fie {ind mit vieler Sraufambeit und Blut,
vergieffen verfnitpfet, mit Gjefa[)gen und after des Elendes, wels
thes ganze Bolfer und Lander deivcet,  Wenn die Weisheit GOt
tes devgleichen Begebenheiten sulaffet, o find auch davunter alleseit
eilige Strafgerichte ded HEven, womit e die Cinwohner ded Eroz
bobens heimfuchet.  Kriegesseiten mirffen uns billig vor dem HEvin
demiithigen, und und mit einer Heiligen Furcht und Schrecken vor
pem GOLt exfillen, ver {ich aufinachet, unter den Menfihen in dep
Welt Ehre eimjulegen.  Wiv Eonnen alfo die Regicrung feiney
Dacht und Giite davon nicht ausfhlieffen.  Laffet ung fefen:

1) sBas GOt fite Wunver femer acht darunter fehen
[aft, anunfeen Feinden, die fich durch Krieg und Serwalsthatigkeis
ten foider und fegen. Dahin gehovet:

a) Wenn GO1t die Anfihldge dev Widerrdrtigen duech

einen ungliclichen Ausfihlag ded Krieges vernichter, S wird,

fagt
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gt David, die Wosheit meiner Feinde bejahlen wnd vevqelten,
9. 7, Ein toirklicher Feind, der fich dffentlich odev heimlich als
tnfeen Feind evkldvet, iff unter plchen Umanden niemald ohne bods
Bafte Abfichten, und und unfeve Wohlfarth ju perdeubert: Mt wie
oieler Cift trachtet ev uns anf irgend eine Avt Schaden ju thun? as
fie fehanliche Nathiehlage gehen in feinen Gedanken hevw, die ev
Beenach mit Graufambeit aussufibren IWillens if?  Sind pas niche
dic gerodhitichen Abfichten der Kriege?  Jfi der Feind gfticklich e
ven 1internehmungen feines Krieged, wie oiel Vortheile Hat cv alss
enn gevonnert, die ihit in den Stand fefen, feine Wuth unbd Jorn
aunggulaffen.  Hier aber trit &Otted Macht dagwifchen, und gibe
ber Sache den Ausfchlag.  Feblt ¢6 dem Feinve am gliiclichen (Gl
folg des Rrieged, fo fwird die AusHbung feiner Bosheit, die ev uns
sugedpacht hat, gehindvert, o trift ihn dftevs pagd, toasd er andernt ju
£hun fich orgenommen hat. Das nennet David: Der HETT be-
sablet meinen Feinden ihre BVosheit.  Wiffen tiv nicht, Ans
Oachtige, was fite Anfchlage unfeve WWiverivartigen gegen unfevss
Gefalbterr, gegen feine und unfeve Cande gefaffet hatten, tvie vers
deckt fie diefelben aussufithren getvachtet; und fwiv Eonnen Teicht
feblieflen, was und fie Schickfale wiwden beveitet getvefen feyrty
foenn fie ihren Nath sum Stande gebracht Hatten. €8 fehlte nue
nodh an einem gliicElichen Ausfhlag dev Waffen auf ibrev Seitey
foev teifi, elchen Graufambeiten mwiv, unfere Freibeit, unfeve ez
figion, unfer auffeclicher Woh(ffand, wiirde ausgefeset getoefers feyn?
Bevenket aber anch, mwie Hier der HEw né Mitrel getreten, und
ver Sadye eine andeve Geftalt gegebert. Dad Gk ihrev Wafferr
fat fie vevlaffen, und GOLt ift e8, dev ihre Anfihlage toiver uns
Bat laffen vickgdngig mwevder, um gu eigen, dap dev Menfehen Rath
ohite feine Macht und TWillen nicht beftehen Eonme,  Aunder dev
Macht (G GOtt im Kriege fehen:

b) TBen ev die Heeredmacht der Feinde purd Gemalt und
Sbrecten gevftveuct. - Qerfiove fie, 0 HETL, bittet David, und
(0B midh das mit meinen Vugen an meinen Geinden fepen. €8
fery fevne, DaB wiv Hier von dem Bseli;v&ngtcu 1 demithigen Oavid

' orge




10 A > KO

avamwohien folten, baf ev aud Radhgier gervlinfhet; Lufk an deimt
Berderben feiner Feinde ju feheit.  Er hat gegen den Kdnig Saul ‘
formol al8 gegen feine Ubrigen Widerfacher, Proben genug von aller '
miglichen Mapigung, von eine BVerfdhnlichEeit und Menfehenliche
obgeleget.  Saul mufte ibm ©I6f va8 Seugnif geben: Du bift ges
vedyter, aufvichtiger und tretier, denn ich. 1 Sam. 24, 18. Dod
wimfthte und hofte David nur vom HEven, vaf er den Feinden ify
venn Muth nehmen und ibre Setwalt hindern mochte, damit er aus
feiner Noth und Sefabr evvettet torivde. TWas hat SOtt, Ans
Oachtige, uné und unfern Gefalbten hievon nicht. evieben laffen
Der HEve ift durch die Semalt der Feinde, die ihn mit sroffer Hiees
vedmadht umgeben hatten, durchgebrochen, und hat eine Jerftorung
untev ihnen vov feinen Augen angevichtet. Wiy wifferr, daf Furcht
und Bangigteit ihren Muth gefehwadyet, daf Sehrecten und Uny
gerisheit fie bov uns hev, und Hinter fich sueiick getrieben. Sollten
1oir nicht iberseuget werden, daf ein Schrecken vom HEren fie ibers
© waltiget, da ihnen Hers und Muth entfallen, daf fie fich felbft aus
gewifien BVovtheilen gefetset haben, wodurch sugleich ihre Nieverlage
und Jerftrenung vevurfachet worden?  WBie oft Hat GSOLEDAS fchon
unter den Feinden Jfeaels fehen laffen, wie oft hat er ihnen folche
Berficherung vorausdgegeben, daf er die Heeresmadht ihrer Feinde
ourdy Fuecht und Sehrecten gevftreuen, und vor ihnen Her vevtreis !
ben wolle, ju jeigen, daf die Fahrheit und Treue feiner Verheifs
fungen und Madht nicht wanke.  ABiv wollen, Andachtice, diefe
Sevfireuung unfever Feinde nicht mit Rachgicr anfehen, tiv wollen, '
- a8 Ehriften, uns nicht Wber ihr Unglick frenen, fiv wollen wnd !
Dabey evinern: Hiev habe die Macht GOttes unter ihren Tunvey ‘
gethan, ung ju gute. - Wiv-wollen uns daviiber freten, daf durch |
diefe ihre Serftdrung wiv von einer %erwuftung'unb Sevftdtung unz
fever Cande find befeeiet und evvettet worden, die ung pielleicht e
- gebadht gerefen,  Dein madhtiger Avny, o GO, ift 8 und bleis
Bet ¢8, der unfere Widermartigen sevfiveniet hat, Laffetuns bemerten,
2) a8 GOt fie Funder feiner Glite im Kriege fehen
1aft an denes, Dic ihm vecrrauen,  Daf Daviv mit feinem Heer f&cg
, nich
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nicht auf ifre Macht, fondern auf die Hitlfe bed Tebendigen @ O1tes
verlaffenr, gibt ex in unfern Sovten deutlich genuig u ecfenmen,
Auch da er Kriege vov der Wele fihren mufke, blieh fein Hery tren
lich an GOtE, und der fieh hm auch Gnave und Sute wiederfap,
ven.  Nechnet su diefen TSundern der Siite GSOtted an denen, die

pem HEveN vertratten,
' a) Dafi GOLt ibr Cebert aug der Todedgefahy ereettet.
David fagt 9. 6: Der HELL erhalt meine Seele, ev erhalt und
Bewahret inein Seberr.  Ev fwar fo gut, wie die andern feined Hees
ved, im Steeit der Gefabr untevivovfen, fein Leberr eimyubifier.
{Scherdt und Gefchof treffen diefers und jenen um ihu her, aber feitt
Werteanen auf GOt ftavbte ihn; dDer HELEL wird mein Leben ers
Balten.: SWiv werden leicht geftehen; dap Kriege und Sehlachten
folche Vorfdlle find, dabep ein jeder, Dder dDenfelben feines Amtes
And Standes wegen beiwohnen muf, fich faft eined geriffen Todes
au befafren Hat s Defto. audnehmender aber muf {ich auddy hicbey die
Glite ded HErem offenbavenr, arn detien, die mit Leben und Sefunds
Beit einem folchen offenen Rachen ded Todes entgehen, in weldyen
o viele andere dabin geriffertwerden.  Da hilft nicht immer BVovfichy
tigfeit dev Menfchen, odev eine Eliigliche Wbl ded Orted und der
Gelegenheit: aber der Schuh der gottlichen Treue, die tber Mens
fiben waltet, evhalt und evvettet ibr Leben.  Sreunde, follten und
nicht die Wunder der Gitte SOttes cinen Cindruck geben, die fich
aucly in diefern Stiuck an unferm Gefalbten offenbavet hat?  Dep
HEvr hat feine Seele, der HErr hat fein Leben evhalten, wels
chyes ihm untee e Waffen feiner Feinde gav Teicht, und twie geen
foliede e8 von ihuen gefcheher feyn, Hatte Eonmen geraubet werden,
Der HEve hat ihn mic den Flugeln feiner Liche gedecket, und ifn
ausd den Gefabren Ded Tobed gefliihret; und twie vielen Wortheil
Bringt diefe Gitte GOtted uns, feinen Unterthanen!  Mitffen nicht
alle andere, die aus foldyen Gefahren des Toded errettet und brig
geblicben find,  mut gleicher Demuth die Giite de§ HEren und feiz
i ABunbdev: vevebren ; ver HEe har unfeve Seelen, unfer Leben er
Balten, WD nichE wie felbfe ? %mﬁcn, oie thewer MUB uns auh
¢ > ‘n
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in Diefer AG{icht die Giite GOLEeB terdert, und uns evittuntestr,
Daf it Menfchen vornemlich in Anfehung unferd Cebens uny Def?
fen Weeanverungen allein unter dem Schatten feiner Filigel traren,
Pl 36. 0.8 Crift ver SOt und HEve. . Er ift der Erhalter
und Vefchirher unfers Lebens,

Qiunder der GSite Iaft SOt aud fehen im Kriege an denen,
die ihm vertraten, »

b) Daf er durdh feinen Beiffand und Hirlfe ihre tntevnehs
sungen gelingen [aff.  Davauf geiindet fich David, twenn ev beferts
net 0. 6: GOt frehet miv bey.  RNach feiner Trete wird er meis ‘
ne Feinde gecfioven belfen, und midhy aus aller meiner Notl eps 1
vetten,  Aentt fich Walfer und Heeve im Kriege gegen die Gemalts
thatigeitent andevor vertheidigen miffers, o gehoven dagu gemiffe
Eluge unbd vorfichtige Unternehmungent, wodurey dag BVorhaben dew
{ Seinde gehindert, und die und gedrohete Gefahr: abgetwenbdet’ werbe.

il Unter wefjen Beyftand und Hillfe aber twerden Mlche WUnternehmumns
gen glitclicher und fidyever ausgefiihret werdert, ald wenit 6 heiffet,
GOt it mit ung, SOttift furung?  Wenn Jofua die Kriege
des HErrn unter Jfvael wider die BWdlFer der Heiven fiifhren follte,
gward ihm bey feiner Ehrfurdht vor SOt Bey feinem Vevtrauen auf
&Ott; die Berficherung gegeben:  alsdenn wird ¢8.div gelingen
in alferi, yoad du thuft, und sivft flighidy handeln. Jof 1,8,
Quch damuf der HEL mit (nd feyn, wenn unfeve Wege gut ges
vathen, wenn unfere Thaten gefordert werden follen.  IBie billigif
€8, baf Unterthanen it ihren Kdnig, daf die Anfithrer eines Heer
ved im Kviege nicht vevgefier, den GOt ju ihrem Beiftand anyti
vufern, mit dem fie alicin glirckliche Thaten ausridyten Eonnen. Fje
Beerlich hat GOIt feine Sitte audy in diefem Stitck ung bighey laffens
offenbay terden!  Hat SOt unfermn Landesheren Vevftand, Riugs
Beit unb FachfamFeit in feiner Negierung vor vielen andern gegeben,
toie viel Bortheile siehen wir, feine Unterthanen, davaus, daruns
ter wiv GOttes Gute mit Demuth undDankbaveit u vevehren Hos
ben? Sind die Unternchmungen in diefem Kriege weislich und
Eliiglich Wberleget wovden, fo haben wir es auch evfabren, wieglircks

lich w
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fic Diefelbetr bisher andgefiibret find: die Gervalt dev Feinbe ifi das
durdy von unfern Grengen entfeenet, wiv Unterthanen in Ruhe und
Sicherheit gefeset und erhalten.  Sind das nod) nicht Urfachen ges
nug, die unsd jum Preid und Bewunderung dey Giite GOLtes ers
munteen Bonnen? ~ Sind dis nicht Berweife von dev Treue GOLtes,
die mitten im Kriege 11ber und gewaltet pat? Der HEw iff mit
ung und fiwe ung gewefen:  €r bleibe nodh ferner mit und und fie
uuts, fio tivd alles in feinem Tamen gefeheherr, fiy wird alled wob!
gelingert. ; !
Wir wollen aber, meine Seeunde, auddy im

Stoeiten Theil

unfever Beteahiung auf die LWunder der Macht und Giite GOttes
im SSicgge merfen. Das beift im Leiblichen einen Sieg evfechten,
penn die Gewalt und Macht der Feinde mit Muth und Tapferkeit
suvitcEgetvieben, toenn die gevechte Sache gerwonnen und vevtheidiget
titd, fo daf dem Sieger feine Ehre und Rubhm daviiber nicht davf
freeitig gemadht werden.  Beide Theile im Kriege bemithen fick, ez
nen folchen Sieg su evlangen, und verforechen fich denfelbenn sum
povansd, obwol nue ein fsr)ei{ denfelberr erhalten und davon tragen
far.  Aber gewif, meine Sreunde, der GOt der die Welt ves
gievet, Bat auch bey folchem Siege ein Iovt ju fprechen: Eriff 8,
der den Sonigen Sieg gicht, und Heil feinem Sefalbten.  Mens
fipen Beveiten und macher ibre Qm‘ﬁalten bagit, aber der Siey,
Beift e6, Fomt vom HEiN. Speichiv. Salom. 21, v.31,  Eaft
uns hiebey twicderum bemerken: :
1) Was GOt fine LWunbder feiner Macht Beyy einem olchen
Siege fehen Iaft, durch teldhen Feinde {ibermvunden und suriickges
trichen werden.  Diefe Macht SOttes offenbaet fich daduvy:
a) Wenn SOt Muth und Freudigleit fchenfet,den Anfarles
Der Feindezu widevftehen. David und fein Heer mufie mefr ald su oft
dic Gewaltdver Feinde, die ihn angegriffen, Mit Getvalt peveveiben, um
fein Neich 31 vevtheivigen, und feine Lnferthanen su fepiigen. - €e
Pejetigte bev ey Dem allen einen unecfihvoctencn Sush und ein ge-
, D 3 tioftes
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troffed Hers, feinett Wivermartigen enfaegen su geber, fich gegen
ihre Anfalle s virfien, und auf diefe Ave den Sieg davon yu tragert.
Die wabhre Tapferkeit, Sreunde, beftehet nicht in einer Blinven
Bermegenbeit, Nicht i einer leichtfinnigen Berachtung der Sefabr,
nicht in einev Kibnheit, etwas ju wagen, s mdge ausdfallen, foie ¢
solle.  Tapfevkeit evfodert ein gefestes Hery, dag bey fich felbft bleis
Bet, fich durch Feine unordentlidye GSemuthdbetwegungen in Surche
wnd Unvule seefteenen [0ft, fondern mit wohlbedachtem Muth das
thut, was uns oblieget, follte e3 venn audy mit vem Berluft ves
Lebens und unter den Gefahren des Topes gefchehen muifier. Muth
und Tapfeckeit einem Heer ju geben, hat SOt feinev Macht cbew
fo gut vorbehalten, als ev Sehyrecken und Jaghaftigleit unter die
Seinde fehicken fanr. - Cr Tief daher fein Bolf facl bey vem Angrif
ihrer Feinde immer aufmuntern, unversagt su feyn, fich ihr Heey
nicht entfallen gu laffen, denn er, ihe GOLt, freite fite fie.  1nd
was Fan dad mieht fur getvoften Muth unb Freudigeit geben, ey

~avie wiffen, GO fiveitet bey und, und fiie uns, Sreunde, daf

it wiffen und fagen Ebnnen: €4 feple unferm Kdnig, feinen Ges
toaltigen und feinem Heev, nicht an Muth und Tapferfeit wiper ifys

~ve Feinde, Das laft uns nicht von ohngefehr anfehen, fondeen bes

penfen, vas thue GO, der ihre Hevgen grofi unp ibrenr Muth
ftack madyt, die drohende Gefalir ded Todes nicht ju fheuen,  E5
ift wabr, viele dee Unfeigen-Haben diefen Sieg mit ihrem Blut und
feben theuer genug evfaufen mivffen.  Ung fhmerset dasd Blut vies
fer Erfthlagennen, viele werden den BVerluft vev Nhrigen Dabep mit
Thranen Beflagen milffen; su gefhiveigen aber, baf GOt augh
pabey feine Oberberrfihaft fiber das Leben und Tod -dev Menfoy
nicht vevgeben hat, fo wiffen wir; dap fie.in t()re‘m Beruf geftorben,
fo verdienen fie Hon uns ein Andenken und ver Ruhi {hreg Heldens
muthes, und fic (ind 8, denen wiv nachft SOt die Erpaltung uns
fevs Eebens undunfeve Sicherhelt mit3u verdanken haven, Der HEpe
bat fic {torf gemacht im Muth sum Streit, der fdvfeunfern Konig und
fein Heer, Damit fie nicht unteelicgen ditefen, wenn fich Mdchtige gegen

b) W
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b) MWettn GOt duteeh twenig natfivliche Hulfdmittel mepe
getvinnen und ausrichten (4fF, al8 durch viele.  LBa8 Wolte die ges
vinge Sapl der Kriegeslente Davids gegen das Heerlager Sauldund
feiner Bunbedgenoffert fagenr.  Er war der Eingige, fvider den fo .
viel Machtige fich verbunden Hatten, ihn su umvingen und feinen
ntergang st Befdrderns und doch entgieng ev den Fallftvicken feis
ner Liderwartigen, dody vichtete ev mit feiner gevingen Kvaft mehe
aud, aldjene mit ihrer grofien Hecvesmacht an Sehilben und Loz
geit. . Cv fchlug und ubermwaltigte feine Feinde in dem Namen ded
HEren, und an i ward dad Seugnis der Macht GOttes beftatis
get - €8 iff demt HEvrn nicht fchiver, duvch viel ober wenig ju hels
fe. 1B, Sam. 14. 0.6, Was flr Deifpiele werben und in dev
Sdyrift davon aufgefihret, wenw die grdften Heerlager der Feinve
Rfeacls und o vieler gegen fie verbundenen BWilfer mit einer gerinz
gevtt Angahl des judifchen Heeved vernichter und sevfivenet worden
denn der HEw fritte file Jfrael, und fiegte Hber hre Feinbde. Mrfe
fen-iv nicht, Andchtice, cin gleiched ton den Umtanden wuns
ferd gegenmartigen Krieges und Sieges fagen?  Die machtigften
Bolfer der Chriftenheit Haben {ich jeso wider und und unfern Konig
verfamlet, fie drohen und mit den jahlveichften Kriegedheeren: wenn
¢d auf die Menge ankomt, fo werden wiv und mit deven Anzahlnicht
vergleichen Formen, wiv werden felbft in ihren Augen gering und
Flein feyn miffen.  Eine ungleich ftarfeve Heevedmacht als die uies
feige; Der Sabhl nach, Hat wider und’ gefivitten, und dev HErr hat
den Sieg auf die Seite gelentet, die am {hwachffen und gevingften
gefchienen.  Wiv haben nicht Mefach gu vihmen , dis haben tiv mit
unferer Menge und Macht: ausgevichtet, €3 ift dev HEve, veffen
Macht diefe Wunder gethan hat alleine, dev ift ¢8 auch, der durch
;penifg oicled thun, und duvdy Gevinge nodh grofje Thaten ausfitly

°n tan,

2) Wag GO firr Wunder feiner Giite bey einem folchen
Sicge feben 16, David crfennet und vibmet in unfern Tovien
vavon folgendes:  ©as find LWunder dev Gitte SOttes.

: a) Dof
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a) Daff det HCrr mit feiner Hitlfe fich endlich boch flie die
geredite Sache evElavet.  IBie freudig muntert fich Daviv auf 9.6¢
Siehe, GOt freht mir bey.  Ev war Wberseuget, daf ev gubies
fen Vevfolgungen von feinen Feinden Feinen Anlaf gegeben: er way ‘
verfichert, daf e8 GOttes eigene Sadhe, die derfelbe durdy ihrauss ‘
fithren wolte, und da et GOt und Recht auf feiner Seite hatte, 1
o liep thn diefed nicht an dem glicklichen Andgang feines RKrieges ‘
gioeifeln.  Oefterd, meine Sreunde , find die Umftande von dew [
Handeln der IBelt {0 vevmickelt 1iny veeborgen, dafi e menfhlichen 5
Urtheilen fihiver wird , ju entfheidert, fwev vom ihnen eine gevechte r
ober ungevechte Sache habe,  GHOtt nady feiner volifommentien ,
ABeisdheit ift allein vermbdgend, daviber einen entfeheidenden usde |
foruch su thun. €3 feplet uns meht an Beifpiclen auf vem Erobys
den, vap e8 jumeilen dem Ungevedyten Bey feinem Uebermuth eine
Beitlang gelinget, die Unfehuld su untecdricken und su verfolgen;
ef ift abev audh fo viel gewif, daf SO fich endlich der gevechten
Sadhe nady feiner Giite annime, und den Boshaften nicht eivig

Mect behaiten [afF, fvenn i nur immer mit Gedult den Ausgang
ber Tege GOtted eviwarten Ednnen,  Mitffen wiv uberseuget fepn,

vaf GOt audh in diefem Siege und beigeftanderr, und mi feinee
Gute fich fite unsd evblavet habe, fo glaube ich auch, daf it daraus
ein Kenngeichen hernehmen mdgen, es ey auf unferer Seite vor
den Augen und nady dem Uetheil SOttes cine geredyte Sache, bdie
der HE e fdrdern und mit cinem glicklichen Ausdgang cednen mwolle,
Biv wollen und diefer Beurtheilung GSOLted in Demuth unterivers
fen, und die TWunder der gdttlichen Giite i1ber und darunter mit eis
ner heiligen €hrfurcht preifen. €8 {ind IBunver ver Gilte GOt
tes im Siege, : :

b) Daf GOt davunter die Berheiffiungen feiryey Warheis
ten evfiilet.  Sieg tiber die Feinde ju gebenr, hat fich der HEwe
alg eine STohlthat vorbehalten, die er den Menfehen nach feiner
Reidheit und Giiite ertheilen n;tﬂ" Die Bevinguug ift ernftlich,
aber die Verbeiffung ift audh wichtig: Wplte memn BVolf miy aes
bovfam feyn;, [owolte idythre Seinde bald dampfen, Pf. 81,14.15,

Gicg
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Sieg toiedet die Feinde su evholten, Fommt alleint vot HErn, dem
gemwaltigen Hevefcher, der mit grofjer Gelindigleit und BVevfehonen
die Sebyickfale der Sterblichen auf ver Welt vegicret.  Die Folgen
eines Sieges find allegeit mit wichtigen BVovtheilen begleitet, Weny
die Sift und Gemwalt der TWidertodrtigen gegen und dadurdh gebine
dbevt wied, foenn fernerm Blutvergieffen dadurch geffenret WD,
wenn Volfer und Lander dadurdy aus gedproheter Noth und Gefabhe
evvettet und in Sicherheit gefeet werden, find dad nidht Spuren
der gbttlichen Gitte, wodurcy der HEW die BVerheiffungen feiner
Warheiten an und ecfillet?  Laffet und, Sreunde, die Vortheile
diefed Sieges fiiv und von einer foldhert Seite anfehen.  Wiv Habern
mit unfern Gebeten Sieg und Errertung aus diefem RKriege fite uns
und unfern Gefalbten vom HEven evflehet, das ift unfere Schulbdigs
feit gemefen; gottliche Befehle, und die unfern Segenden befons
vers gevrohete GSefahren Haben uns dagu vermodt, den HEren in
diefer Itoth angurufens die gottliche Bevheiffungen Haben ifre
SWarheit beftdtiget: fo will ich Dichy ecvetens vevgeffet nun auch
e Prlichten nicht: und du folt mich preifen. Pf. so0. v.15.

Anivendung.

@o Bleibt uns dennt, andachtigge Chriffen, Bey den TBunbern
ber Macht und Giite BOtted, die fich in unferm Kriege und
Bep unferm Siege offenbavet haben, nichts weiter Ubrig, a8 daf wiv
Unterthanen, mwiv und unfer Candesvater, der Verbindlichfeit und
Sufage eingedent feyrt, auf weldhe uns David im 8. v, unfers Teys
ted fibret:. ©o will ich div ein Freudenopfer thun, und deinem
Namen, HErr, danfen, dad ev 0 teOftlid) ift, = Dabin geden
unfere Ermunterungen, die wiv eudy vorlegen;  bas ift die ABfichE
et Feper ded Heutigen Taged, welchen wiv ald ein Dankfeft fie
dicfe Wohlthat dem HEren widmen folfen.  Es liegen in diefers
AWorten folaende Erinnerungen: : :
D) Wir miffen GOt dafiie alle Ehre geben, das heift:
vem BErern ein Sreudenopfer thun. €8 it natinlich, dag
glincEliche Degebenbeiren in unfern @é‘&ﬂ‘ Empfindungen cm;)é T{EB;
; : ; ‘ arten
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paften Bergnigens vege machen, wenn wiv ung aus leiblichen Ger L
fabren evvettet, ywenn wiv unfeve anflerliche @[gwﬁfe[igfcit befeftiget
feben; aber e8 ift billig, dap wir folhe natiivliche Freude augy in
GOtt heiligen offen.  Und wie fan dis gefehehen?
Caffet und den Rubhm ded gottlichen Namend bebennen und
ougbreiten. €8 ift der HEr, der viefe groffe Dinge uriter unsd und
an uns gethan hat. € ift €8, ver dad Heer unfever Widerfacher
sevftveuet, und ihre Waffen serbrochen Hat, die fie wider uns s '
Berderben gevidhtet hatten. e iff e8, dev die Gefahyr bes gedrofheten '
feinolichen Einfalld von unfern GSrengen getendet Hat, und uns bis \
Hev unter unferm Weinftok und Feigenbaum ficher und vupig 10l ?
nen lafer. €riftes, dev unferm Sefalbten Gtk und Heilverlichen,
dev ihn und fein Heer mit Sieg und @f)m} gecednet Hat. v |
Laffet uné hicben nichts unfeen Krdaften und Berdienften suz
feeeiben. Mt unfever Macht wiede e8 nicht allein gethan feyn,
wenn nicht GOttes Macht und Giite 1iber uns gewaltet hitte, Wie
Teicht hatte e8 auch dev groffen Macht unfever Feinde gelingen Fins
nen wider ung, wenn ung nicht die Kraft GOttes geftarbet, und
uns das Heil bed Sieges jugemwendet hatte.  Nicht und, HEwy,
picht und, fondern deinem Namen gebiihret die Ehre dafir,
Laffet ung den HEveN dafiir mit freudigem Lob geheiligter Lip:
pen und Hevsen evheben, in unfern Haufern und in unfern Berfam:
Jungen. €3 fage das Haus Jfrael, e8 fage dad Haus Aavon, 8
fagen die Knechte des HEven, und alle, die ihren SOt flrcten, beis
be Klein und Grof: Danfetdem HEren, denn ev iff freundlich, und
feine Gite wabret ewiglich.  Dis werde noch gefihricben auf die
Nachfommen; das Wolf, o noch foll gefehaffen merden, wird den
HEvent foben vafiie, :
2) Sreunoe, follen wiv uns dabey im lebendigen Vevtraen
anf GOt frarfen. Qamlb fagt: ’fbeqtcm Nomen, HEr, will ich
danfen, daf er fo teoflich iff.  Did mirflen dieRegungen ves Glauy
Ben in den Seelen der Ehriften werdens der HEvw bleibt unfere Juy
verficht, unfeve Burg, und unfer Crretter.  Wer SOt Eennet, wer
deffen Hiilfe an {ich exfahren hot, findet in ven *Bo(lfommenbegen
: t/
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GOted nichts anderd, ald wadihm tedfilich iff, und feiner Sceele cine
Sufriedenheit geben Earr. - Wiv, unfer Konig und fein Heer, ftehen
noch unter den Gefahren ded Kvieges, aber ¢8 iff noch derfeibe G Ot
ver und aus fo mandher vovigen Notf evcettet und fite dem Berderben
Bemwabret hat, der feinem Sefalbten fevner Glitck und Heil feinen Eany
bern geben wivd.  GOLE, dubift und bleibft derfelbe unfer Konig, dee
pu deinem Volf Hitlfe verheiffeft.  IBie gut wird e8 ung feyn, went
soit auf den HEven vertrauen, und uns nicht verlaffen auf den Arm
des Fleifehes , wiv wevden gefeanet Bleiben, spenn twiv unfeve Juvers
ficht fegen auf Den GOt unfers Lebens.

3) Andachtige, follen wiv auch unfer Hors und TWanbvel i
ver Demuth und Heiligung befeftigen.  Je mehr unsd unfeve 1z
fotiedigfeit sur Demuth vor SOt fithret, je grofier toird uns die Gnaz
e des HEvm, je herrlicher werden und die Segen pes Allmachtigen
werven.  Mit Demuth miiffen wiv die BVollFommenheiten GOttes
unter underhdhen: denn was find wir, o HEY, und wA$ find unfere
Hiufer; daf du fo piel L3ohlthaten an deinen Kuechten evgeiget haft?
Aber unfer Landel, o Chriften, mifie aud) Jenge werden, dag wic
die ®ite ded HEren nicht unwinedig empfangen, nod verbehre anioens
den. GOt hat und von dee Hond unferer leiblichen Feinde evvettet,
audhdarum, dafi wivin Eindlicher Eprfurdht ihm dienen unfer Ecbelang.
Uebergebet euch nicht den geifilichen Feinden euver Seelen, dev Simbde,
WRelt und Satan, suLnechiender Bosheit, fondern laft uns beweifen
al3 Knedhte GOrtesd, die pon Hevsen geborfam werden dem LWorbild
der heilfamen Lehre, und dem Coangelio unfers HEven FEfu Chriti,
®is wird dasd wirdigfte Dankepfer fepn, fo wiv dem HEven nad dies
fem Siege williglidy bringen Edunen im Heiligen Schimuck dev Sotefes
ligteit, Der Ehrbarfeit, der Gevechtigbeit.  Mit diefem feligen Entz
{ehfufs lafjet uns im Frieden heimgeben su unfeen Hittten; faffet in
enven SHaufern und in euren Gefellfchaften feben, daf Gevechtigfeit,
paf Siebe und Fricde unter euch wohne, damit in der Bemeine dev
Glaubigen Ein Hery und Eine Seele fe, welche fagen: Gelobet fey
ver HEre, ver GOt Jfvacl, der Tunder thut allging, und gelos

Bef fep fein Fame emwiglich.  Amen.
€2 Gebet,
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Gebet.
Sj@rr Bebaoth, du GOt ber Heerfhaaren, der bt wobnelt Moer pen Cherus
bim, unb vegiereft bienieden die Welt, dein BWolf, und deine Rieche auf
Croen.  Wie Herrlich ift dein Name aud) in unforn tanden, daf 1ir dir bemis !
tbig danfen im Himmel, ~ Gelobet fey veine uberfchroengliche Treue, mit wels i
cher du iiber uns, ber unfeen Gefalbren, peinen Knecht, und fein ganges Heer |
gewaltet paft.  Gelobet ey deine Erbarmung, vaff bu unfer inniges Flehen um
Hiilfe und Sieg unp Eereteung aus ver Gefaly, bie unfern Gvengen befon-
vers gedrobet worden, nidyt verfchmaber, fonvern fo gnadig um unfers Fiivfpre-
chers, Deines Sobnes willen, ehovet haft.  HEr, du bift allein ®Ott, und ife
Fein anbever auffer div.  Wenn wir gleich alles bod) ribmen , was ift das ? du
bift nod) viel dher, weber afle deine Werbe, Dy HCr, bift unausfprechlich,
und deine Madht ift wunbderbarlid) unter den Schiloen auf Croen.  Du thuft
groffe Dinge unter uns an-allen Enven.  Dine Gnade bleibe nur ftets bey ung,
unb erlofe uns, fo lange wiv leben, $afs dir in Gnaden gefallen unfer Demithis
ges Sobopfer, welcyes wir, HEr, wir und unfere Kinder, div in deiner beiligen
Berfamlung bringen.  Du bift mit uns gewefen, und Haft die Mache und den
Sorn der Feinde geddmpfet, die uns ju verfthlingen getrachtet. Deine Hanb,
ou Madyriger i Jacob, Haft du Hber unfern Gefalbeen und Seine Vritder ge-
Balten. -~ Die Schatten deiner Fliige! Haben Yhn und Sein Heer gebectet, du
2aft Muth und Stavfe verlichen, von div allein fomt Sieg unbd Heil.  Das
efennen, bas vihmen wir, o HErr, gur Ehre deines Namens.  Bleibe nod)
ferner, o ©®Ote, fiir uns und mit ung. Die Schrecen deiner Mache , Oie
Sdyrecen deines Arms miffen unfere Widerwartigen jerftreuen, damit dein
Gebebeil, deine Kivche, unter unferm BVolF ficher evhalten werde,  $af der Fein-
be Wiiten ein Ende roevden, und fordeve die geredyte Sache , Denn bu, geved)-
ter ©Ot, pritfelt Hevgen und MNieven, af dir aber audh, o ewige Siebe, jams l
ween bes Blutes und der Seelen fo vieler Erfchlagenen, die vor den Seinden |
)
J
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Baben erliegen, und ibr feben fil uns, ibre Briiber, Haben laffenn miiffen. Steups
remit beiner gotelichen Gemale ben Kriegen auf Erben, und gebeut bem Schwerde,
vaf 8 nid)t mebr wiiegen darf. . Moyt bochy diefer Sieq das edle Kleinod Deg
Griedens exfochten haben! Mochre boch Rupe und Ginigkeit die Hersen der Spal
tigen auf Guben roieder verbinden, bie bigher burch Sroiefpalt und Seinbfeligkeit ge-
evennecwoorden,  HErr, wenn du deinen Knecht, unfern Konig, wenn by Sbnund
Sein ganges SHeer mit Segen und Srieden wieder beimbringeft, wie freudig follten |
unfece £oblieber evfcyaffen vor biv in deittens Heiligthum: by wolleft deinem Bole ¥
weiter Kaft geben, duwolleft dein Bolf fegnen mitFrieven.  Deas biteen, das et- ?
fleben roir von dir. ~ Eehdre auch dis unfer Gebet, um unfers Mitelers, um unfers |
Sriedefiieften, JEfu Chrifti willen, deffer Name foy gelobet ewiglich, Amen, |
: &R H W9 '




s






ey S e Sl e L\ u

Y seme AW €.

e~ 2 VL

LIRSSl . Shd . e— B ——— e R A S
B o L T ;

fil

| Farbkarte #13

- Dicaes bey @tag

Die
- Bndet et @tad)tunb@uteﬁvttes
im Kviege und im Siege !
oug den Worfen b?;m;)falm LIV 9. 629 Igi I]
am Somntag Eraudi 1757 |”f‘
al8 an dent ‘5. [.
megen Des fomiglichen 1

allergnadigft

angevtbnetem Danffcﬁe

in cinige Betradtung gejogen-
Pon

Sot)ann %ucbrtd) Eriget,

Nnfectore und erfem Preiger s Eroffen.

#*****m¢*w****mmmwwm#mww*m**w****m**m 8!

H AL &
ge‘ovucft mit Gebanerfchen 6cf)mften 1757,




	Die Wunder der Macht und Güte Gottes im Kriege und Siege
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5

	Abhandlung. 
	Seite 6
	Seite 7
	Ersten Theil
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Zweiten Theil
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Anwendung.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Gebet.
	Seite 20


	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



